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zu en als die Ausbreitung des Reiches unſeres Herrn eſu Ii  u
und ſeiner eiligen 1 n uns und mn anderen. Amen.

zuwendbar: 100 Tage einmal im Tage für jede der beiden
obigen Gebete. Pius 29 YI 1907 Acta Sedis X  7 375

ebe für Lehrer und Schüler. Herr Jeſus riſtus,
der Weg, die Wahrheit und das Leben, du aſt die Seelen ſo ſehr eliebt.
Aber nicht ufrieden damit, uns dein eiſpie egeben zu aben, haſt du
auch Großes denen verheißen, die die ahrhei andere lehren. 43  Er  fu  lle
doch alle, we unterrichten, mit deinem Geiſte der Wiſſenſchaft, der Weis
heit und der eiligen 4 Erfülle alle, we unterrichtet werden nit
deiner Gnade, damit durch heilſamen und nützlichen Unterricht ihr Ver
an die Wahrheit rfaſſe, ihr Herz das Gute mfaſſe ihr Leben aber
reich guten erken ſei und ſo in allen dein eiliger ame verherr⸗
licht werde

eſus, gerührt von Mitleid üher deine Kinder, die Schafen ohne
Hirten glichen, haſt du beim Unterricht deiner Jünger geſagt „Bittet den
Herrn der Ernte, daß Arbeiter ſende“, wir bitten dich, vermehre die Zahl
würdiger Lehrer der Jugend, heilige ſie un der ahrheit, vermehre Iun ihnen
den Glauben, die offnun und die Le

Gütigſter eſus, der du eſagſt aſt Laſſet die Kleinen zu mir
kommen, gib nicht zu, daß auch UNur eines von dieſen Kleinen, die du mit
deinem koſtbaren Ute rkauft haſt, zu Grunde gehe fern von ihnen
jede Aergernis der Gottloſigkeit, des Laſters und des Irrtums. Wir bitten
dich darum Im Namen deines eiligen Leidens, der merzen deiner heiligſten
Mutter und durch die Tbr der heiligen Engel Uund aller eiligen. nien

zuwendbar: 100 Tage einmal im Tage. Pius
IYI 1907 Acta Sed 374

Erläſſe und Beſtimmungen römiſcher Kongregationen.
Zuſammengeſtellt von Dr. runo Alb er  V 0.8 mn onte Caſſino alien)

Unterſchri der apoſtoliſche Konſtitutionen. In Ergänzung
der Vorſchriften der apoſtoliſchen Konſtitution „Sapienti (COnsiho“ hat
der Heilige Vater Pius eſtimmt, daß fortan außer dem Kardinal
kanzler der römiſchen 1 auch derjenige Kardinalpräfekt die Konſtitution
unterſchreibe, aus deſſen Ma (Kongregation) die betreffende Kon
ſtitution hervorgegangen ſei Ein doppeltes remplar erſelben, eines mit
der Unterſchrift des Papſtes verſehen, ein anderes mit demjenigen der
betreffenden beiden Kardinäle, ſei M Archiv des ancellaria Apostolica
aufzubewahren. (Segreéteria 91 Stato April

Taxen der Diözeſankurien. me Anfrage die römiſche Kurie,
wer die 0  e der Diözeſantaxen und etwaige dieſerhalb entſtehende Differenzen
zu entſcheiden habe, ob die OConsistorialis oder wie bisher die

Concilii, wurde ahin entſchieden, daß die OConcihii die
Entſcheide zu treffen habe (8 Consistor. 21 Apr
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Pilleolum violaceum. Ein Entſcheid derſelben Konſiſtorialkongre⸗
gation geht ahin, daß die vom eiligen Vater zu Iſchöfen ernannten
Geiſtlichen, auch vor der Biſcho

—

Sweihe das Pilleolum vViolaceum bei
der eiligen bei geiſtlichen Funktionen und Iim Ore tragen dürfen.
(8 ongr OConsist. 2 Mai

Eheſchließung Für das ſtliche Indien hat die de Sacra⸗
mentis eimne En  eidung gefällt, weitere Kreiſe intereſſieren dürfte.
In dieſem etle iſt nämlich öfters eine 0  E  E Jurisdiktion vorhanden,
diejenige des parochus personalis und des barochus territorfi. Von welchem
dieſer beiden iſt jetzt die von Brautleuten eingegangene Ehe gültig? Die
obengenannte Kongregation n  Ie nach längerer Beratung, daß nur der
parochus personalis un rage käme und hat dadurch dem n  et vom

Februar 1908 dub eine Einſchränkung egeben. Die Kongregation
hatte die Frage geſtellt: Utrum degentes 1u loeis Indiarum
Orientalium 1 quibus viget duplex iurisdietio, uUurt
Validum 8 1eitum ineant matrimonium, HLeantu
sistere dumtaxat parocho personali Vel possint
etiam OTaNII parocho territorii; hierauf wurde geantwortet:
Attentis peculiaribus 6Gir cumstantiis 1 CAS U 17P  II·

tibus, Afkirmative 20 primam partem, negative 20 I
dam facto Verba CU Sanctissimo.

ber das Dekret Aucetis admodum Der Artikel VI
des Dekretes Auctis admodum vom September 1909 hatte einige
Zweifel veranlaßt, die der Kongregation oder Religioſen vorgelegt wurden
und In folgender etſe erledigt wurden:

Betreffen die vorſtehenden Deklarationen einzig und allein die
Studienhäuſer der Religioſen Iin Italien oder überhaupt alle insgemein?

Müſſen den Deklarationen ſich ſchlechthin alle Kongregationen
konformieren, In we einfache Gelübde abgelegt werden, oder auch alle
diejenigen, un denen die Mitglieder ſich durch das einfache erſprechen
der Beharrlichkeit binden, wie bei den Eudiſten?

Genügt Es, enn das theologiſche Studium drei ahre umfaßt
oder muß vier akademiſche ahre, 45 Monate umfaſſen?

Die de Religiosis antwortete auf alle drei nfragen. Negaä⸗—
tive 20 primam Partem; affirmative 40 SEcundam. (D de
Relig 31 —Mai

rdinationstitel Ungarn eſteht mit Erlaubnis des eiligen
Stuhles das Recht, den Kandidaten auf den Titel der Diözeſe zum rieſter

weihen. Der Ordinationstitel gibt dem rieſter das Anrecht uim Falle
der Untauglichkeit zum prieſterlichen Amte auf Unterhalt von ſeiten der
Diözeſe. Es rag ſich nun, kann dieſes Anrecht durch Depoſition von ſeiten
des Diözeſanoberen verloren werden?

te OConeilii hatte dieſerhalb folgende rage zu entſcheiden:
Utrum Sacerdotes EXCOmmunicati et atrocium Criminum

rel Servato iUdicii 0rdine Per poenall depositionis titulo dioeceseos,
Per dispensationem Apostolicae Sedis HunGC U7 archidioecesi Strigoni-



ens!i Usurpato, ita 0mnino privari possint, Sicut privantur Per
pOenam depositionis titulo Canonici benefleii?

Der Entſcheid autete:
Affirmative, Salvis AMmen 1Uris dispositionibus quoad Ali

menta brO 118, gui vereè indigeant. —0 OConcilii Junii
Diözeſan⸗Kalendarium bder Regular⸗Kalendarium? Der

Fürſtbiſchof von au fragte bei der Ritenkongregation welches
Kalendarium die Mitglieder eines Ordens oder Kongregation zu efolgen
hätten, E eine Pfarrei verwalteten, das Diözeſan⸗ oder das Regular⸗
Kalendarium

Die Ritenkongregation gab darauf folgenden n  El
Iſt die Pfarrei dem Kloſter oder dem religiöſen auſe inkorporiert,

oder dem betreffenden religiöſen auſe für immer oder auf unbeſtimmte
Zeit anvertraut, oder die religiöſe Genoſſenſchaft ſelbſt bei der
Pfarrkirche das göttliche izium verrichtet, ſo iſt immer das Regular⸗
Kalendarium zu gebrauchen; nicht, ſo werde bei der Feier der eiligen

das Diözeſan⸗Kalendarium befolgt nach Dekret 1½.＋ 4051 Urbis
Dee 1899 Et OCanonici. Regular. Lateran. Congregat

Austriae 11 Febr 1910 Rit Congret. Apr

Irchliche Zeitläufe.
Von Dr Bonifaz Sentzer B., Seckau.

Epilog zur Enzyklika-Bewegung. Weltkongreß für freies Chriſtenrum
und religiöſen Fortſchritt Kulturkampfſtimmung in Spanien.

Im egenſatz zu anderen religiöſen Erregungen wird eS
der dereinſt nicht er fallen, den wahren Charakter und
die tiefſten Beweggründe der n den letzten Monaten das öffentliche
Leben beherrſchenden Proteſtbewegung gegen die päpſtliche Enzyklika
„Uditae Saepe“ aufzudecken und bloßzulegen. Ohne noch einmal hier
In die Einzelheiten der Bewegung einzugehen, ſei (8 vielmehr 9e⸗
ſtattet, in Form eines Epilogs den einen und anderen Punkt
herauszugreifen, näher zu beleuchten nd ſo das Weſen der Bewe—
gung, ihre leitenden otive klarzuſtellen und feſtzuhalten.

Es war Qm April X., daß 700 Jeruſalempilger von
Pius In Audienz empfangen wurden, un deren Namen Kardinal
Fiſcher⸗Köln eine Ergebenheits-Adreſſe verlas Der benützte
den nid dem deutſchen Kaiſer Unter geziemendem Lobe für
ſeine chriſtliche Geſinnung In herzlichen Worten ank zu agen für
das großmütige Geſchenk der Dormitio auf Sion die
eutſchen Katholiken. Wenige Wochen nUuLr ſpäter, anfangs Juni, und
ES erſchien der Berliner Pilgerzug gleichfalls vor Pius, und wieder
floſſen Worte ohen für Deutſchlands ewohner pontan QAus
des Papſtes Uunde, und bewegten Herzens flehte EL den himmliſchen
egen auf den deutſchen Kaiſer, ſein ganzes kaiſerliches Haus, die


